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,,wSie rennen uns die
Tiren ein®

Gute Buchungslage, zu wenig Mitarbeiter: AFI-Direktor

Stefan Perini Uber die verzweifelte Suche nach
Fachkraften und die Schwéachen des Gastgewerbes.

Tageszeitung: Herr Perini, leidet
der Tourismus heuer mehr denn
Je unter der Personalnot?

Stefan Perini: Das Phinomen
Tourismus ist in der Pandemie vol-
lig zusammengebrochen. Umso
stiarker kommt es jetzt zuriick:
Die Reiselust ist sehr grof3. Jetzt
kommt ein extrem starker Auf-
schwung. Die Beschéftigungszah-
len im Gastgewerbe haben bereits
in den vergangenen Monaten
enorme Zuwichse verzeichnet.
Wir haben generell gesehen einen
Beschiftigungsrekord geschrie-
ben. Im Gastgewerbe wird sich
dies in diesen Monaten weiter ver-
stirken. Kritisch sehen muss man
dabei: Das Gastgewerbe hat in der
Pandemie viele Leute in die Lohn-
ausgleichkasse oder in die Ar-
beitslosigkeit geschickt, jetzt wer-
den all diese Bediensteten wieder
gebraucht. Diese Menschen wa-
ren oft prekir beschiftigt, haben

sich mittlerweile aber eine Arbeit
in anderen Sektoren gesucht. Der
Wunsch nach vertraglicher Stabi-
litéat ist groBer geworden.

Warum tut sich das Gastgewer-
be dabei so schwer?

Die Leute haben wohl auch ge-
merkt, dass die Arbeitsbedingun-
gen in anderen Sektoren genauso
gut sind, man hat ab und zu an ei-
nem Wochenende frei, man arbei-
tet an fiinf Tagen in der Woche.
Dazu kommt: Der Tourismus hat
sich in den vergangenen Jahren
stark am osteuropdischen Markt
bedient. Aber die Leute aus der
Slowakei, Ungarn oder Tsche-
chien verdienen heute nicht mehr
relevant weniger in ihren Heimat-
landern. Deshalb ist es nicht mehr
so attraktiv, in Sudtirol zu arbei-
ten. Grundsitzlich stelle ich im-
mer die Frage: Wie kann Siidtirol
attraktiv werden flir Fachkrifte
von auf3en?
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Stefan Perini

Haben Sie darauf eine Antwort?
Stidtirol muss interessanter wer-
den. In ganz Europa buhlen die
Arbeitgeber um die besten Fach-
krifte. In diesem Wettbewerb
muss man bestehen. Friither haben
die Unternehmen ausschlief3lich
mit den Produkten konkurriert,
jetzt konkurriert man mehr denn
je um die besten Mitarbeiter.

Das gilt nicht nur fiir das Gast-
gewerbe...

Stimmt. Aber dort sieht man jetzt:
Die Buchungslage ist super. Wir
brauchen schnell Leute. Jetzt
mochten die Arbeitgeber nach der
Pandemie all ihre Leute wieder
zuriickholen, sto3en aber schnell
an eine Grenze. Die Mitarbeiter

haben sich in anderen Sektoren
umgeschaut — auch wenn man
nicht behaupten kann, dass die an-
deren Sektoren alle Mitarbeiter
aus dem Gastgewerbe abgewor-
ben hétten.

Worauf steuert der Tourismus
Jjetzt zu?

Wir erleben einen Jo-Jo-Effekt.
Nach dem pandemiebedingten
Einbruch wird die Branche jetzt
wiederbelebt. Ich bin {iberzeugt
davon, dass wir in einen Rekord-
sommer hineinsteuern. Die Giste
werden uns die Tiiren einrennen.
Es gibt kurzfristig groen Nach-
holbedarf. Langfristig muss man
sich aber schon Gedanken ma-
chen, wohin der Tourismus gehen
soll. Ich unterstiitze voll das An-
sinnen der Landesregierung mit
Bettenstopp und Regulierung
der Kapazitéten, vor allem in je-
nen Gebieten, wo die Lebensqua-
litdt der Menschen leidet. Sobald
die Tourismusintensitit zu hoch
ist, bedeutet das viel Verkehr, viel
Lirm, steigende Wohnungsprei-
se. Von den 6kologischen Auswir-
kungen ganz zu schweigen. Wir
brauchen Steuerungsmoglichkei-
ten tiber die Beherbergungska-
pazititen.

Interview: Silke Hinterwaldner

Pagina2/2



http://www.tcpdf.org

	"Sie rennen uns die Türen ein" (Die Neue Südtiroler Tageszeitung - 27/05/2022 - Si Parla di Noi AFI IPL� Paper Locale)

